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Aus dem Marktgemeinderat
Die Sitzung am Dienstag, 06.09.2016 wurde mit der Bürgerviertelstunde begonnen:
Hier wurde nachgefragt, wie es bei der geplanten Kalthalle mit den Parkplätzen ist. Die Straße sei jetzt schon häufiger so zu-
geparkt und landwirtschaftlichen Maschinen haben bereits jetzt schon kein durchkommen mehr. Das Landratsamt wird im Zuge 
der Planung die Parksituation prüfen. Außerdem wurde angeregt für Werbung im Mitteilungsblatt nur Anzeigen aus der Region 
zuzulassen. Antwort Bgm: Die Werbung wird über den Verlag gebucht, die Marktgemeinde hat hierauf keinen Einfluss.
Desweiteren wurden die verunkrauteten Bordsteinkanten angesprochen. Unter Nachrichten aus der Gemeinde finden sie einen 
Artikel über die Pflege und Zuständigkeiten der Borsteine.
Die Gemeinderatsitzung begann mit der Vorstellung von Frau Berner-Köhler, der neuen Rektorin der Grundschule Weiltingen 
ab September 2016. Einen Bericht finden sie unter Schulnachrichten.
Als zweiter Punkt wurde der Neuerlass der Friedhofsatzung und der Friedhofsgebührensatzung diskutiert und beschlossen. Die 
Satzungen sind unter Amtliche Bekanntmachungen gedruckt.
Dann zu den Bauvorhaben:
Errichtung eines Wohnhauses mit Garage in der Ahornstraße: hier wurden drei Befreiungen von den Festsetzungen des Be-
bauungsplan erteilt und an das Landratsamt weitergegeben.
Einer formlosen Bauvoranfrage zur Errichtung eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage am Ortsrand von Veitsweiler wurde 
zugestimmt (wenn das Landratsamt zustimmt und die komplette Erschließung vom Antragssteller bezahlt wird).
Ein Antrag der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Weiltingen auf Zuschuss zum Umbau Gemeindehaus Weiltingen wurde zugestimmt. 
Die Kirchengemeinde wird ca. 360 000 EUR in das Gebäude investieren. Die Marktgemeinde wird sich mit 30.000,00 EUR an 
den Kosten für die Renovierung und den behindertengerechten Umbau beteiligen. Eine Nutzung des Raumes auch für die poli-
tische Gemeinde wird erwartet.
Der Maschinenring Landkreis Ansbach GmbH wird den Winterdienst Weiltingen für 2016/2017 wie in den vorherigen Jahren 
ausführen. Der gemeindliche Bauhof übernimmt die Alarmierung.
Dann wurde die Annahme der eingegangenen Spende der Sparkasse Dinkelsbühl für die Kleinkindgruppe der Kita durch den 
Marktgemeinderat genehmigt. 500 EUR sowas machen wir doch gerne.
Was machen wir mit den nicht verpachteten Flächen - insbesondere Landschaftspflegeflächen - der Gemeinde? Die Flächen 
am Baumhof werden zu selten gemäht. Die Ackerfläche oberhalb des Badeweihers Weiltingen könnte als Ausgleichsfläche 
ausgewiesen werden. Hier wurde der Bgm. beauftragt die nichtverpachteten Flächen in einer Aufstellung zu erfassen und zur 
Nutzung anzubieten.
Der Versandt der Ergebnisse der Untersuchung der privaten Grundstücksentwässerungsanlagen und das weitere Vorgehen 
wurde anschließend besprochen. Die betroffenen Eigentümer bekommen die Vorschläge zur Reparatur der Hausanschlüsse 
zugestellt und haben dann die Möglichkeit zu einer Einzelberatung im Rathaus mit dem Ingenieur und dem Bürgermeister.
Es wurde ein Antrag zum Fällen der Obstbäume in der Kapellenstraße gestellt. Der Gemeinderat befasste sich mit den Ersatz 
der Obstbäume durch Alleebäume. Dieser Bereich ist Ortsbildprägend. Welche Bäume sind passend?
Anschließend noch viele kleine und große Informationen vom Tagesgeschäft des Bürgermeisters

Hier einige Auszüge:
•	 Kirchplatz:	Vorschläge	für	künftige	Pflegemaßnahmen?	Wie	kann	man	den	Platz	von	Unkraut	frei	halten?	
 Wer hat Vorschläge?
•	 Landschaftspflegeflächen	der	Marktgemeinde:	Anschreiben	der	Teilnehmergemeinschaft	Weiltingen	- 

Hinweise auf Verstöße gegen die Pflegeauflagen
•	 LRA	AN:	Zustimmung	zur	Versetzung	der	Ortstafel	an	der	Wörnitzbrücke
•	 Stand	Kalthalle	TV	1912	Markt	Weiltingen:	Überlegung	zur	Umleitung	des	Grabens	zum	RÜB,	Einbau	eines	Rohres	mit	

Durchmesser von DN 500
•	 Ergebnis	der	Obstbaumversteigerung	2016
•	 Info	über	Anfrage	bei	der	Deutschen	Funkturm	GmbH
Die Baugenehmigung wird innerhalb der nächsten Wochen eintreffen. Baubeginn wird voraussichtlich im Oktober 2016 sein. 
Der Mast sollte dann entsprechend im November stehen. Der genaue Termin für die Inbetriebnahme seitens der Deutschen 
Telekom ist noch nicht bekannt.
Badeweiher Weiltingen: Antrag auf Vergrößerung des Kiosk und Dämmung
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Amtliche Bekanntmachungen

Satzung über die Benutzung des Friedhofs 
und der Bestattungseinrichtungen 
(Friedhofssatzung - FS) vom 08.09.2016
Aufgrund von Art. 23 und 24 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 2 sowie Abs. 2 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) erlässt der Markt 
Weiltingen folgende Satzung:
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I.
Allgemeine Vorschriften

§ 1
Geltungsbereich

Der Markt Weiltingen errichtet und unterhält die folgenden Einrichtun-
gen für das Bestattungswesen als öffentliche Einrichtungen:
a) den Friedhof Weiltingen und Frankenhofen
b) das Leichenhaus Frankenhofen

 § 2
Friedhofszweck

Der Friedhof dient insbesondere den verstorbenen Markgemeindemit-
gliedern als würdige Ruhestätte und der Pflege ihres Andenkens.

§ 3
Bestattungsanspruch

(1) Auf dem Friedhof werden beigesetzt
a) die Verstorbenen, die bei ihrem Ableben im Markt Weiltingen ihren 

Wohnsitz hatten,
b) die Verstorbenen, die ein Nutzungsrecht an einem belegungsfähi-

gen Grab besitzen, und ihre Familienangehörigen (§ 1 Abs. 1 Satz 
2 Ziff. 1 BestV),

c) die im Marktgemeindegebiet Verstorbenen oder tot Aufgefundenen, 
wenn eine ordnungsgemäße Bestattung anderweitig nicht sicherge-
stellt ist,

d) Tot- und Fehlgeburten im Sinne des Art. 6 des Bestattungsgeset-
zes.

(2) Die Bestattung anderer als der in Abs. 1 genannten Personen be-
darf auf Antrag der besonderen Erlaubnis des Marktes Weiltingen im 
Einzelfall.

§ 4
Friedhofsverwaltung

Der Friedhof wird vom Markt Weiltingen verwaltet und beaufsichtigt. 
Der Belegungsplan wird vom Markt Weiltingen so geführt, dass jeder-
zeit festgestellt werden kann, wann mit wem jedes Grab belegt wurde, 
wer der Grabnutzungsberechtigte ist und für welchen Zeitraum das Nut-
zungsrecht erworben wurde.

§ 5
Schließung und Entwidmung

(1) Friedhöfe, Friedhofsteile und einzelne Grabstätten können im öf-
fentlichen Interesse ganz oder teilweise geschlossen oder entwidmet 
werden. Durch die Schließung wird die Möglichkeit weiterer Beisetzun-
gen ausgeschlossen; durch die Entwidmung verliert der Friedhof seine 
Eigenschaft als öffentliche Bestattungseinrichtung. Besteht die Absicht 
der Schließung, so werden keine Nutzungsrechte mehr erteilt oder wie-
dererteilt.
(2) Die Absicht der Schließung, die Schließung selbst und die Entwid-
mung sind jeweils öffentlich bekannt zu machen.
(3) Der Markt Weiltingen kann die Schließung verfügen, wenn keine 
Rechte auf Bestattung entgegenstehen, durch Einigung mit den Grab-
nutzungsberechtigten vorzeitig aufgelöst wurden oder zur Abwehr von 
Gefahren für die öffentliche Sicherheit aufgehoben worden sind. Der 
Markt Weiltingen kann die Entwidmung verfügen, soweit keine Rechte 
auf Bestattung entgegenstehen und alle Ruhefristen abgelaufen sind.
(4) Soweit zur Schließung oder Entwidmung Nutzungsrechte im Einver-
nehmen mit dem Berechtigten abgelöst werden sollen oder aufgeho-
ben worden sind, sind unter ersatzweiser Einräumung entsprechender 
Rechte auch Umbettungen ohne Kosten für den Nutzungsberechtigten 
möglich.
(5)	Im	Übrigen	gilt	Art.	11	BestG.

II.
Ordnungsvorschriften

§ 6
Öffnungszeiten

(1) Der Friedhof ist von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang an sie-
ben Tagen in der Woche geöffnet.
(2) Der Markt Weiltingen kann das Betreten des Friedhofes oder einzel-
ner Friedhofsteile aus besonderem Anlass vorübergehend untersagen 
oder außerhalb der vorgenannten Öffnungszeiten gestatten.

§ 7
Verhalten im Friedhof

(1) Jeder Besucher des Friedhofes hat sich ruhig und der Würde des 
Ortes entsprechend zu verhalten.
(2) Kinder unter 10 Jahren ist das Betreten des Friedhofes nur in Be-
gleitung Erwachsener gestattet.
(3) Der Anordnung des Marktes Weiltingen haben die Besucher Folge 
zu leisten. Besuchern des Friedhofs ist es insbesondere nicht gestattet
a) Tiere mitzubringen, ausgenommen sind Blindenhunde,
b) zu rauchen und zu lärmen,
c) die Wege mit Fahrzeugen und Sportgeräten aller Art zu befahren. 

Kinderwagen, Rollstühle und vergleichbare Hilfsmittel zum Trans-
port von Kindern, Kranken und Behinderten sind hiervon ausge-
nommen.

d) Waren aller Art sowie gewerbliche oder sonstige Leistungen anzu-
bieten oder diesbezüglich zu werben,

e) Druckschriften zu verteilen, ausgenommen Druckschriften, die im 
Rahmen der Bestattungsfeier notwendig und üblich sind,

f) Abraum und Abfälle an anderen Orten abzulagern, als an den hier-
für vorgesehenen Plätzen,
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g) Grabhügel, Grabeinfassungen und Grünanlagen unberechtigt zu 
betreten und/oder zu beschädigen,

h) der Würde des Ortes nicht entsprechende Gefäße (z. B. Konser-
vendosen, Plastik- und Glasflaschen sowie ähnliche Gegenstände) 
auf Gräbern ohne Erlaubnis aufzustellen oder solche Gefäße zwi-
schen den Gräbern aufzubewahren,

i) an Sonn- und Feiertagen und in der Nähe einer Bestattung stören-
de Arbeiten auszuführen.

(4) Der Markt Weiltingen kann von den Verboten auf Antrag Ausnah-
men zulassen, soweit sie mit dem Zweck des Friedhofs und der Ord-
nung auf ihm vereinbar sind.
(5) Totengedenkfeiern sind dem Markt Weiltingen spätestens vier Werk-
tage vorher anzuzeigen und bedürfen der Erlaubnis des Marktes Weil-
tingen.

§ 8
Gewerbliche Tätigkeiten auf dem Friedhof

(1) Die Gewerbetreibenden und ihre Gehilfen haben den Regelungen 
der Friedhofssatzung und den Anweisungen des Marktes Weiltingen 
Folge zu leisten. Durch gewerbliche Arbeiten darf die Würde des Fried-
hofs nicht beeinträchtigt werden; insbesondere ist auf Bestattungsfei-
erlichkeiten Rücksicht zu nehmen. Nach Beendigung der Arbeiten sind 
die Arbeits- und Lagerplätze wieder in einen ordnungsgemäßen Zu-
stand zu bringen.
(2) Die Friedhofswege dürfen nur mit Erlaubnis des Marktes Weiltingen 
(Antrag nach § 7 Abs. 4) mit den für die Ausführung der Arbeiten oder 
für den Transport von Arbeitsmitteln erforderlichen Fahrzeugen befah-
ren werden. Die zulässige Höchstgeschwindigkeit im Friedhofsbereich 
beträgt Schritttempo. Bei anhaltendem Tau- oder Regenwetter kann der 
Markt Weiltingen das Befahren der Friedhofswege mit Fahrzeugen un-
tersagen.
(3) Die gewerblich Tätigen haften für alle Schäden, die sie oder ihre Ge-
hilfen im Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit in dem Friedhof schuldhaft 
verursachen.
(4) Die Ausübung gewerbsmäßiger Tätigkeiten auf dem Friedhof kann 
durch den Markt Weiltingen dauerhaft versagt werden, wenn die ord-
nungsgemäße Ausführung der Arbeiten nicht gewährleistet ist oder 
wenn trotz schriftlicher Abmahnung mehrfach gegen die Friedhofssat-
zung oder Anordnung des Marktes Weiltingen verstoßen wird. Bei ei-
nem schwerwiegenden Verstoß ist eine Abmahnung entbehrlich.

III.
Grabstätten und Grabmale

§ 9
Grabstätten

(1) Die Grabstätten stehen im Eigentum des Marktes Weiltingen. An ih-
nen können Rechte nur nach dieser Satzung erworben werden.
(2) Die Anlage der Grabstätten richtet sich nach dem Belegungsplan, 
der beim Markt Weiltingen innerhalb der allgemeinen Dienstzeiten ein-
gesehen werden kann.

§ 10
Grabarten

(1) Gräber im Sinne dieser Satzung sind
a) Einzelgrabstätten
b) Doppelgrabstätten
c) Familiengrabstätten
d) Einzelurnenerdgrabstätten
e) Doppelurnenerdgrabstätten
f) Rasenerdgräber (§ 12)
g) Urnenrasengräber (§ 13)
(2) Die Lage der einzelnen Grabstätten wird durch den Markt Weiltingen 
bestimmt und richtet sich nach dem Belegungsplan. Der Friedhof ist da-
rin in Grabfelder aufgeteilt. Die einzelnen Grabstätten sind fortlaufend 
nummeriert. Bestattungen können jeweils nur in den vom Markt Weiltin-
gen freigegebenen Grabfeldern oder deren Teilen erfolgen.
(3) In Einzelgrabstätten können zwei Verstorbene (1x Sarg und 1x Ur-
ne) beigesetzt werden.
(4) In Doppelgrabstätten können drei Verstorbene (2x Sarg und 1x Ur-
ne) beigesetzt werden. Auf Antrag kann der Markt Weiltingen in begrün-
deten Ausnahmefällen auch eine Mehrfachgrabstätte vergeben, bei der 
die Zahl der maximal zu bestattenden Verstorbenen im Einzelfall fest-
gelegt wird.
(5) In Familiengrabstätten können fünf Verstorbene (3x Sarg und 2x Ur-
ne) beigesetzt werden. Auf Antrag kann der Markt Weiltingen in begrün-
deten Ausnahmefällen auch eine Mehrfachgrabstätte vergeben, bei der 
die Zahl der maximal zu bestattenden Verstorbenen im Einzelfall fest-
gelegt wird.
(5) Die Zuerkennung, Anlage und die Unterhaltung von Ehrengrabstät-
ten obliegt dem Markt Weiltingen.

§ 11
Aschenreste und Urnenbeisetzungen

(1) Aschenreste und Urnen müssen den Vorschriften der §§ 17 und 27 
BestV entsprechen.
(2) Urnen können in Urnenerdgrabstätten sowie in Einzelgrabstätten, 
Doppelgrabstetten, Familiengrabstetten und Urnenrasengräbern beige-
setzt werden. Urnen für Erdbestattungen müssen aus leicht verrottba-
rem Material bestehen.
(3) Für das Nutzungsrecht an Urnengrabstätten gelten die §§ 15 und 16 
entsprechend.
(4) Wird das abgelaufene Nutzungsrecht an der Grabstätte, in der die 
Urne bestattet ist, nicht mehr verlängert, ist der Markt Weiltingen be-
rechtigt bei Räumung oder Wiederbelegung der Grabstätte, an der 
von ihr bestimmten Stelle des Friedhofs (z. B. anonymes Urnengrab) 
Aschenreste in würdiger Weise der Erde zu übergeben und evtl. vor-
handene Urnen dauerhafter und wasserdichter Art zu entsorgen.

§ 12
Rasenerdgräber

(1) Rasenerdgräber sind Erdgräber, die als Einzelgrab vergeben wer-
den. Die Grabstätten werden vom Friedhofsträger zugewiesen.
(2) Auf den Rasenerdgräbern wird eine Platte angebracht, die Name, 
Geburts- und Sterbedatum des Verstorbenen enthält. Es können Mate-
rial und Maße der Platten oder Steine vorgegeben werden.
(3) Die Rasengräber werden vom Friedhofsträger oder durch einen von 
ihm beauftragten Dritten dem Gelände angepasst und mit Rasen ange-
sät. Die Rasenflächen werden vom Friedhofsträger gepflegt.
(4) Eine individuelle Grabgestaltung ist nicht möglich. Grabschmuck 
darf nicht abgelegt werden.
(5) Eine Verlängerung des Nutzungsrechtes ist möglich.

§ 13
Urnenrasengräber

(1) Urnenrasengräber sind Urnengräber, die als Einzelgrab vergeben 
werden. Die Grabstätten werden vom Friedhofsträger zugewiesen.
(2) Es dürfen ausschließlich Urnen aus biologisch abbaubarem Material 
verwendet werden.
(3) Auf den Urnenrasengräbern wird eine Platte angebracht, die Name, 
Geburts- und Sterbedatum des Verstorbenen enthält. Es können Mate-
rial und Maße der Platten oder Steine vorgegeben werden.
(4) Die Rasengräber werden vom Friedhofsträger oder durch einen von 
ihm beauftragten Dritten dem Gelände angepasst und mit Rasen ange-
sät. Die Rasenflächen werden vom Friedhofsträger gepflegt.
(5) Eine individuelle Grabgestaltung ist nicht möglich. Grabschmuck 
darf nicht abgelegt werden.
(6) Nach Ablauf der Ruhezeit kann das Nutzungsrecht um eine weitere 
Nutzungszeit verlängert werden.

§ 14
Größe der Grabstätten

(1) Für die Einteilung der Grabstätten ist der Belegungsplan maßge-
bend. Die Gräber werden nach den jeweils erforderlichen Ausmaßen im 
Mischsystem ausgehoben. Die einzelnen Grabstätten haben folgende 
Ausmaße:
1. Einzelgrabstätten (Länge x Breite) 2,00 m × 0,90 m
2. Doppelgrabstätten (Länge x Breite) 2,00 m × 1,90 m
3. Familiengrabstätten (Länge x Breite) 2,00 m × 2,90 m
3. Einzelurnenerdgrabstätten (Länge x Breite) 0,60 m × 0,40 m
4. Doppelurnenerdgrabstetten (Länge x Breite) 0,80 m × 0,60 m
5. Rasenerdgräber (Länge x Breite) 2,00 m x 0,90 m
5. Urnenrasengräber (Länge x Breite) 0,60 m x 0,40 m
(2) Der Abstand von Grabstelle zu Grabstelle beträgt 0,60 Meter.
(3) Die Tiefe des Grabes bis zur Oberkante des Sarges beträgt wenigs-
tens 1,10 Meter. Die Urne muss mindestens in einer Tiefe von 0,60 m 
von der Erdoberfläche (ohne Erdhügel) bis zur Oberkante der Urne ge-
rechnet, beigesetzt werden.

§ 15
Rechte an Grabstätten

(1) An einer belegungsfähigen Grabstätte kann ein Nutzungsrecht er-
worben werden. Das Nutzungsrecht wird mindestens auf die Dauer der 
Ruhefrist verliehen, wenn der Erwerb anlässlich eines Todesfalles er-
folgt. Wird ein Grabnutzungsrecht unabhängig von einem Todesfall er-
worben, so wird es mindestens für die Ruhefrist zuzüglich fünf Jahre 
verliehen.
(2) Das Nutzungsrecht an den Grabstätten wird nur an einzelne natür-
liche und volljährige Personen nach Entrichtung der Grabnutzungsge-
bühr (siehe Friedhofsgebührensatzung – FGS) verliehen, worüber dem 
Nutzungsberechtigten eine Urkunde ausgestellt wird (Graburkunde).
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(3) Das Nutzungsrecht an Grabstätten kann gegen erneute Zahlung der 
entsprechenden Grabnutzungsgebühr längstens für weitere 30 Jahre 
verlängert werden, wenn der Nutzungsberechtigte vor Ablauf des Rech-
tes die Verlängerung beim Markt Weiltingen beantragt und der Platzbe-
darf des Friedhofs es zulässt.
(4) Nach Erlöschen des Nutzungsrechtes kann der Markt Weiltingen 
über die Grabstätten anderweitig verfügen. Hierüber werden die bishe-
rigen Nutzungsberechtigten, die Angehörigen in gerader Linie und die 
Erben oder die Pfleger des Grabes rechtzeitig vom Markt Weiltingen 
benachrichtigt.
(5) In den Fällen, in denen die Ruhefrist der zu bestattenden Leichen 
oder Urnen über die Zeit hinausreicht, für die das Recht an einem Grab-
platz besteht, ist das Nutzungsrecht im Voraus für die Dauer der vorge-
schriebenen Ruhefristen zu erwerben.
(6) Nach Ablauf der Ruhefrist kann der Grabnutzungsberechtigte aus 
wichtigem Grund auf ein darüber hinaus verliehenes Grabnutzungs-
recht verzichten. Der Verzicht wird erst mit schriftlicher Annahme der 
Verzichtserklärung durch den Markt Weiltingen wirksam.
(7) Jede Änderung der Anschrift des Nutzungsberechtigten ist dem 
Markt Weiltingen mitzuteilen.

§ 16
Übertragung von Nutzungsrechten

(1) Zu Lebzeiten des Nutzungsberechtigten kann die Umschreibung ei-
nes Grabnutzungsrechtes der Ehegatte, der eingetragene Lebenspart-
ner oder ein Abkömmling beanspruchen, wenn der Nutzungsberechtigte 
zugunsten dieses Angehörigen schriftlich auf das Grabnutzungsrecht 
verzichtet hat.
(2) Nach dem Tode des Nutzungsberechtigten kann derjenige die Um-
schreibung eines laufenden Grabnutzungsrechtes auf seinen Namen 
beanspruchen, dem es vom Nutzungsberechtigten in einer letztwilli-
gen, rechtsgültigen Verfügung zugewendet wurde. Bei einer Verfügung 
zugunsten mehrerer Personen hat die erstgenannte Person Vorrang. 
Stirbt der Nutzungsberechtigte ohne eine Verfügung hinterlassen zu ha-
ben, so kann das Nutzungsrecht auf Antrag auf die in § 1 Abs. 1 Ziff. 1 
BestV genannten bestattungspflichtigen Personen übertragen werden. 
Eingetragene Lebenspartner sind den Ehegatten gleichgestellt. Innerhalb 
der Reihenfolge des § 1 Abs. 1 Ziff. 1 BestV hat die ältere Person Vorrecht 
vor der jüngeren. Haben Vorberechtigte innerhalb von sechs Monaten kei-
nen	Antrag	auf	Übertragung	des	Nutzungsrechts	gestellt,	so	wird	das	Nut-
zungsrecht auf Antrag einer nachberechtigten Person verliehen. Stimmen 
alle Vorberechtigten zu, so kann das Nutzungsrecht auch in begründeten 
Einzelfällen auf einen dem Verstorbenen nahestehenden Dritten (z. B. Le-
bensgefährten oder Stiefkind) übertragen werden.
(3)	 Über	 die	 Umschreibung	 erhält	 der	 neue	 Grabnutzungsberechtigte	
eine Urkunde (Graburkunde).
(4)	 Der	 Anspruch	 auf	 Übertragung	 des	 Nutzungsrechts	 erlischt,	 wenn	
alle	 Berechtigten	 die	 Übernahme	 ablehnen	 oder	 es	 kein	 Berechtigter	
innerhalb eines Jahres seit Beisetzung des verstorbenen Nutzungsbe-
rechtigten übernimmt. In diesem Fall kann die Grabstätte während der 
Ruhefrist zur Betreuung an Personen überlassen werden, die zu dem 
Bestatteten eine persönliche Verbindung hatten.
(5) Bei Grabstätten, an denen nach einer Bestattung niemand das 
Grabnutzungsrecht nach Abs. 2 oder das Betreuungsrecht nach Abs. 
4 Satz 2 übernimmt, sorgt der Markt Weiltingen auf Kosten eines Ver-
pflichteten für die Erstanlage (Aufstellen eines mehrfach verwendbaren 
Grabmals, Begrünung) und die Pflege der Grabstätte während der Ru-
hefrist. Gegen vollständigen Kostenersatz können Grabnutzungsrecht 
und Grabmal erworben werden.

§ 17
Pflege und Instandhaltung der Gräber

(1) Jede Grabstätte ist spätestens 1 Jahr nach der Beisetzung bzw. 
nach der Verleihung des Nutzungsrechtes würdig herzurichten, gärtne-
risch anzulegen und in diesem Zustand zu erhalten.
(2) Bei allen Grabstätten sind der Nutzungsberechtigte oder – sofern 
dieser verstorben ist – die in § 16 Abs. 2 genannten Personen zur ord-
nungsgemäßen Anlage, Pflege und Instandhaltung des Grabes ver-
pflichtet.
(3) Kommt der Nutzungsberechtigte oder der sonst Verpflichtete (siehe 
§ 16 Abs. 2) seiner Verpflichtung nicht nach, kann ihn der Markt Weit-
lingen unter Fristsetzung auffordern, den ordnungsgemäßen Zustand 
herzustellen. Nach Ablauf der Frist können zur Herbeiführung des ord-
nungsgemäßen Zustandes erforderliche Maßnahmen auf Kosten des 
Verpflichteten getroffen werden (Ersatzvornahme, § 32).
(4) Ist der Aufenthalt des Nutzungsberechtigten oder der Aufenthalt 
bzw. die Existenz des sonst Verpflichteten nicht bekannt, ergeht ei-
ne befristete öffentliche Aufforderung. Nach Ablauf dieser Frist ist der 
Markt Weiltingen berechtigt, die Grabstätte auf Kosten eines Verpflich-
teten gem. Art. 16 Abs. 2 in einen ordnungsgemäßen Zustand zu ver-
setzen oder abzuräumen und einzuebnen.

§ 18
Gärtnerische Gestaltung der Gräber

(1) Zur Bepflanzung der Grabstätten sind nur geeignete Gewächse zu 
verwenden, welche die benachbarten Gräber und Anpflanzungen nicht 
beeinträchtigen. Die Höhe und Form der Grabhügel und die Art ihrer 
Gestaltung sind dem Gesamtbild des Friedhofs, dem besonderen Cha-
rakter des Friedhofsteils und der unmittelbaren Umgebung anzupassen.
(2) Anpflanzungen aller Art neben den Gräbern werden ausschließlich 
durch den Markt Weiltingen ausgeführt. In besonderen Fällen können 
Ausnahmen vom Markt Weiltingen zugelassen werden, wenn benach-
barte Gräber nicht beeinträchtigt werden.
(3) Das Anpflanzen hochgewachsener Gehölze (Zwergsträucher, 
strauch- oder baumartige Pflanzen, Bäume) auf den Gräbern bedarf der 
Erlaubnis des Marktes Weiltingen.
(4) Alle gepflanzten Gehölze gehen entschädigungslos in die Verfü-
gungsbefugnis des Marktes Weiltingen über, wenn sie vom Nutzungs-
berechtigten nach Ablauf der Ruhefrist oder des Nutzungsrechts nicht 
abgeräumt worden sind. Der Schnitt und die Beseitigung zu stark wach-
sender oder absterbender Bäume und Sträucher kann angeordnet wer-
den. Wird die notwendige Maßnahme nicht innerhalb der hierfür dem 
Nutzungsberechtigten gesetzten Frist durchgeführt, so werden die Ar-
beiten vom Markt Weiltingen auf seine Kosten durchgeführt (Ersatzvor-
nahme, § 32).
(5) Verwelkte Blumen und verdorrte Kränze sind von den Grabstätten 
zu entfernen und an den dafür vorgesehenen Plätzen abzulegen.

§ 19
Erlaubnisvorbehalt für Grabmale und bauliche Anlagen

(1) Die Errichtung von Grabmalen und sonstigen baulichen Anlagen 
oder deren Änderung bedarf – unbeschadet sonstiger Vorschriften – 
der Erlaubnis des Marktes Weiltingen. Der Markt Weitlingen ist berech-
tigt, soweit das zur Wahrung der Rechte anderer notwendig ist und der 
Friedhofszweck es erfordert, Anordnungen zu treffen, die sich auf Ein-
friedungen, Einfassungen und sonstige bauliche Anlagen beziehen.
(2) Die Erlaubnis ist rechtzeitig vor Anfertigung oder Veränderung des 
Grabmales oder der baulichen Anlage beim Markt Weiltingen durch den 
Grabnutzungsberechtigten zu beantragen, wobei die Maße des § 14 zu-
grunde zu legen sind. Dem Antrag ist zweifach beizufügen:
a) der maßstabsgetreue Grabmalentwurf bzw. der maßstabsgetreue 
Entwurf der baulichen Anlage mit Grundriss und Seitenansicht unter 
Angabe des Materials, seiner Bearbeitung, des Inhalts, der Form und 
der Anordnung.
b) Zeichnungen der Schrift, der Ornamente und der Symbole im Maß-
stab 1:1 unter Angabe des Materials, seiner Bearbeitung, des Inhalts, 
der Form und der Anordnung.
(3) Die Erlaubnis kann versagt werden, wenn die Anlage nicht den Vor-
schriften der §§ 20 und 21 dieser Satzung entspricht.
(4) Ohne Erlaubnis aufgestellte Grabmale sind nach schriftlicher Auffor-
derung an den Nutzungsberechtigten unter angemessener Fristsetzung 
zu entfernen. Ist der Aufenthalt des Nutzungsberechtigten oder der Auf-
enthalt bzw. die Existenz des sonst Verpflichteten nicht bekannt, ergeht 
eine befristete öffentliche Aufforderung. Kommt der Nutzungsberechtig-
te nicht fristgerecht der Aufforderung nach, so ist der Markt Weiltingen 
berechtigt auf Kosten des Nutzungsberechtigten oder sonst Verpflichte-
ten das Grabmal zu entfernen und zu verwerten, wenn es den sicher-
heitsrechtlichen Anforderungen nicht genügt oder den gestalterischen 
Merkmalen der §§ 20 und 21 widerspricht (Ersatzvornahme, § 32).
(5) Die nicht erlaubnispflichtigen provisorischen Grabmale sind nur als 
naturlasierte Holztafeln oder -kreuze zulässig und dürfen nicht länger 
als 1 Jahr nach der Beisetzung verwendet werden.

§ 20
Größe von Grabmalen und Einfriedungen

(1) Grabmäler dürfen, soweit es Sicherheit und Ordnung im Friedhof er-
fordern, folgende Maße nicht überschreiten:
1. Einzelgrabstätten (Höhe x Breite) 1,20 m × 0,60 m
2. Doppelgrabstätten (Höhe x Breite) 1,20 m × 1,30 m
3. Familiengrabstätten (Höhe x Breite) 1,20 m × 2,60 m
3. Einzelurnenerdgrabstätten (Höhe x Breite) 0,60 m × 0,40 m
4. Doppelurnenerdgrabstetten (Höhe x Breite) 0,80 m × 0,60 m
5. Rasenerdgräber und (Platte) 0,40 m × 0,40 m
 Urnenrasengräber
(2)	Eine	Überschreitung	ist	im	Einzelfall	zulässig,	sofern	sie	mit	den	Be-
stimmungen des § 21 dieser Satzung und dem Friedhofszweck verein-
bar ist und der Markt Weiltingen die Erlaubnis erteilt.

§ 21
Grabgestaltung

Grabmale und sonstige bauliche Anlagen müssen dem Friedhofszweck 
entsprechen; sie müssen so gestaltet sein, dass die Würde des Friedhofs 
als Ruhestätte der Verstorbenen gewahrt ist.
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§ 22
Gründung, Erhaltung und Entfernung von Grabmalen

(1) Jedes Grabmal muss seiner Größe entsprechend dauerhaft und 
standsicher gegründet werden. Die Fundamente sind nach den neues-
ten Bestimmungen und den anerkannten Regeln der Baukunst durch 
fachkundige Firmen zu setzen. Maßgeblich für die bei der Errichtung 
der Grabmale geltenden anerkannten Regeln der Baukunst ist die 
Technische Anleitung zur Standsicherheit von Grabmalanlagen (TA-
Grabmal) der Deutsche Naturstein Akademie e. V. (DENAK) in ihrer je-
weils geltenden Fassung.
(2) Der Grabnutzungsberechtigte hat das Grabmal in einem ordnungs-
gemäßen, sicheren Zustand zu erhalten. Er ist für Schäden verantwort-
lich, die insbesondere durch Umfallen des Grabmales oder Abstürzen 
von Teilen desselben verursacht werden. Grabmale, die sich nicht in 
einem ordnungsgemäßen Zustand befinden, können nach vorangegan-
gener schriftlicher Aufforderung auf Kosten des Nutzungsberechtigten 
oder der in § 16 Abs. 2 genannten Personen instandgesetzt oder ent-
fernt werden, wenn die Wiederherstellung verweigert oder innerhalb der 
gesetzten Frist nicht durchgeführt wird (Ersatzvornahme, § 32). Kann 
aufgrund der akut drohenden Gefahr durch ein nicht standsicheres 
Grabmal eine schriftliche Aufforderung an den Nutzungsberechtigten 
zur Wiederherstellung der Standsicherheit unter Fristsetzung nicht ab-
gewartet werden, ist der Markt Weiltingen berechtigt, die Gefahrenstelle 
abzusperren, das Grabmal provisorisch zu sichern oder umzulegen.
(3) Der Nutzungsberechtigte und die in seinem Auftrag handelnden Per-
sonen haften für jede durch die Errichtung von Grabmalen und bauli-
chen Anlagen entstehenden Beschädigungen der Grab- und Friedhofs-
anlagen.
(4) Grabmale und bauliche Anlagen (§ 19 und § 20) dürfen vor Ablauf 
der Ruhefrist oder des Nutzungsrechts nur mit vorheriger Erlaubnis des 
Marktes Weiltingen entfernt werden.
(5) Nach Ablauf der Ruhezeit und des Nutzungsrechts sind die Grab-
male nach einer entsprechenden Aufforderung des Marktes Weiltingen 
durch den vorher Nutzungsberechtigten oder den nach § 16 Abs. 2 
Verpflichteten innerhalb von 3 Monaten zu entfernen. Die Grabstätten 
sind einzuebnen. Kommt der Nutzungsberechtigte oder der sonst Ver-
pflichtete seiner Verpflichtung nicht nach, kann ihn der Markt Weiltingen 
unter erneuter Fristsetzung auffordern, den ordnungsgemäßen Zustand 
herzustellen. Nach Ablauf der Frist können zur Herbeiführung des ord-
nungsgemäßen Zustandes erforderliche Maßnahmen auf Kosten des 
vormals Nutzungsberechtigten oder sonst Verpflichteten getroffen wer-
den (Ersatzvornahme, § 32). Ist der Aufenthalt des Nutzungsberechtig-
ten oder der Aufenthalt bzw. die Existenz des sonst Verpflichteten nicht 
bekannt, ergeht eine befristete öffentliche Aufforderung. Nach Ablauf 
dieser Frist ist der Markt Weiltingen berechtigt, die Grabstätte auf Kos-
ten des Nutzungsberechtigten oder eines Verpflichteten abzuräumen 
und einzuebnen. Grabmale, Einfriedungen und sonstiger Grabschmuck 
gehen infolge der Eigentumsaufgabe durch den vormals Nutzungsbe-
rechtigten in das Eigentum des Marktes Weiltingen über.
(6) Künstlerisch oder geschichtlich wertvolle Grabmale und bauliche 
Anlagen oder solche, die als besondere Eigenart des Friedhofs aus frü-
heren Zeiten gelten, unterstehen dem besonderen Schutz des Marktes 
Weiltingen. Die Entfernung oder Änderung solcher Anlagen auch nach 
Ablauf der Ruhefrist und des Grabnutzungsrechts bedarf der besonde-
ren Erlaubnis des Marktes Weiltingen.

IV.
Bestattungsvorschriften

§ 23
Leichenhaus Frankenhofen

(1) Das Leichenhaus dient der Aufbewahrung der Leichen, bis sie be-
stattet oder überführt werden und zur Aufbewahrung von Aschenresten 
feuerbestatteter Verstorbener bis zur Beisetzung im Friedhof. 
Es darf nur mit Erlaubnis des Marktes Weiltingen und in Begleitung ei-
nes Vertreters des Marktes Weiltingen betreten werden.
(2) Die Verstorbenen werden im Leichenhaus aufgebahrt. Sofern keine 
gesundheitsaufsichtlichen oder sonstigen Bedenken bestehen, können 
die Hinterbliebenen die Verstorbenen während der festgesetzten Zeiten 
sehen. Die Bestattungspflichtigen (§ 6 BestV) entscheiden, ob die Auf-
bahrung im offenen oder geschlossenen Sarg erfolgt. Wird darüber kei-
ne Bestimmung getroffen, bleibt der Sarg geschlossen. Dies gilt auch 
bei entsprechender Anordnung des Amts- oder Leichenschauarztes.
(3) Für die Beschaffenheit von Särgen, Sargausstattungen und für die 
Bekleidung von Leichen gelten die Vorschriften des § 30 BestV.

§ 24
Leichenhausbenutzungszwang

(1) Jede Leiche ist spätestens 24 Stunden vor der Bestattung in das 
Leichenhaus zu verbringen.
(2) Dies gilt nicht, wenn
a) der Tod in einer Anstalt (z. B. Krankenhaus, Klinik, Alten- bzw. Pfle-

geheim u. a.) eingetreten ist und dort ein geeigneter Raum für die 
Aufbewahrung der Leiche vorhanden ist,

b)	 die	Leiche	zum	Zwecke	der	Überführung	an	einen	auswärtigen	Be-
stattungsort zur früheren Einsargung freigegeben und innerhalb ei-
ner Frist von 24 Stunden überführt wird,

c) die Leiche in einem privaten Krematorium verbrannt werden soll 
und sichergestellt ist, dass die Voraussetzungen des § 17 BestV 
vom Träger der Bestattungsanlage geprüft werden.

§ 25
Leichentransport

Zur Beförderung von Leichen im Gemeindegebiet sind Leichenwagen 
zu benutzen. Die Beförderung der Leichen hat durch ein geeignetes Be-
stattungsunternehmen zu erfolgen.

§ 26
Leichenbesorgung

Reinigen, Ankleiden und Einsargen der Leichen hat durch ein geeigne-
tes Personal zu erfolgen.

§ 27
Friedhofs- und Bestattungspersonal

Der Markt Weiltingen kann mit der Durchführung der hoheitlichen Tätig-
keiten ein Bestattungsunternehmen als Erfüllungsgehilfen beauftragen.

§ 28
Bestattung

Bestattung im Sinne dieser Satzung ist die Erdbestattung von Leichen 
oder Leichenteilen sowie die Beisetzung von Aschenurnen unter der 
Erde. Die Bestattung ist durchgeführt, wenn das Grab verfüllt oder das 
Urnenfach/die Grabkammer geschlossen ist.

§ 29
Anzeigepflicht und Bestattungszeitpunkt

(1) Bestattungen sind unverzüglich nach Eintritt des Todes dem Markt 
Weiltingen anzuzeigen; die erforderlichen Unterlagen sind vorzulegen.
(2) Den Zeitpunkt der Bestattung setzt der Markt Weiltingen im Beneh-
men mit den Hinterbliebenen, dem Bestattungsunternehmen und ggf. 
mit dem zuständigen Pfarramt fest.

§ 30
Ruhefrist

Die Ruhefrist für Gräber wird auf 30 Jahre festgesetzt. Die Ruhefrist für 
Urnengrabstätten beträgt 15 Jahre. Die Ruhefrist beginnt am Tag der 
Bestattung.

§ 31
Exhumierung und Umbettung

(1) Die Exhumierung und Umbettung von Leichen und Urnen bedarf un-
beschadet sonstiger gesetzlicher Vorschriften der vorherigen Erlaubnis 
des Marktes Weiltingen.
(2) Soweit Exhumierungen von Leichen nicht vom Gericht oder einer 
Behörde angeordnet werden, sollen sie nur in den Monaten Oktober bis 
März erfolgen.
(3) Zur Exhumierung und Umbettung bedarf es eines Antrages des 
Grabnutzungsberechtigten.
(4) Angehörige und Zuschauer dürfen der Exhumierung bzw. Umbet-
tung nicht beiwohnen.
(5)	Im	Übrigen	gilt	§	21	BestV.

V.
Schlussbestimmungen

§ 32
Anordnungen und Ersatzvornahme

(1) Der Markt Weiltingen kann zur Erfüllung der nach dieser Satzung 
bestehenden Verpflichtungen Anordnungen für den Einzelfall erlassen. 
Diesen Anordnungen ist unverzüglich Folge zu leisten.
(2) Werden die in dieser Satzung festgelegten Handlungspflichten nicht 
rechtzeitig erfüllt, kann der Markt Weiltingen die Handlung auf Kosten 
des Pflichtigen vornehmen oder vornehmen lassen. Die Ersatzvornah-
me ist vorher schriftlich anzudrohen. Dabei ist eine angemessene Frist 
zu setzen. Ist der Aufenthaltsort des Pflichtigen nicht mehr zu ermitteln, 
so ersetzt die öffentliche Bekanntmachung die an den Pflichtigen ad-
ressierte schriftliche Androhung. Einer vorherigen Androhung und einer 
Fristsetzung bedarf es nicht, wenn der Pflichtige nicht erreichbar ist und 
die Ersatzvornahme zur Abwehr einer drohenden Gefahr notwendig ist.

§ 33
Haftungsausschluss

Der Markt Weiltingen übernimmt für die Beschädigungen, die durch 
nicht satzungsgemäße Benutzung der Friedhofsanlagen entstehen und 
für Schäden, die durch Beauftragte dritter Personen verursacht werden, 
keine Haftung.
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§ 34
Zuwiderhandlungen

Nach Art. 24 Abs. 2 Satz 2 GO i. V. mit § 17 OwiG kann mit Geldbuße 
von mindestens 5,00 Euro und höchstens 1.000,00 Euro belegt werden 
wer:
a) den Vorschriften über den Benutzungszwang zuwiderhandelt,
b) die erforderliche Erlaubnis des Marktes Weiltingen nicht einholt,
c) die erstmalige Anlage, Pflege und Instandhaltung der Grabstätten 

nach den §§ 17 bis 22 nicht satzungsgemäß vornimmt,
d) sich entgegen den Bestimmungen dieser Satzung nicht ruhig und 

der Würde des Ortes entsprechend verhält oder die festgelegten 
Verbote missachtet.

§ 35
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.10.2016 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Satzung vom 01.01.2002 außer Kraft.

Weiltingen, den 08.09.2016

gez.

Christoph Schmidt

Erster Bürgermeister

Friedhofsgebührensatzung (FGS) 
des Marktes Weiltingen vom 08.09.2016
Aufgrund von Art. 2 und 8 des Kommunalabgabengesetzes und Art. 20 
des Kostengesetzes erlässt der Markt Weiltingen folgende Satzung:

§ 1
Gebührenpflicht und Gebührenarten

(1) Der Markt Weiltingen erhebt für die Inanspruchnahme seiner Be-
stattungseinrichtungen sowie für damit in Zusammenhang stehen-
de Amtshandlungen Gebühren.

(2) Als Friedhofsgebühren werden erhoben:
a) Grabnutzungsgebühr (§ 4),
b) Leichenhausgebühr Frankenhofen (§ 5),
c) sonstige Gebühren (§ 7).

§ 2
Gebührenpflichtiger

(1) Gebührenpflichtiger ist,
a) wer zur Tragung der Bestattungskosten gesetzlich verpflichtet 

ist,
b) wer den Antrag auf Benutzung der Bestattungseinrichtung ge-

stellt hat,
c) wer das Nutzungsrecht an einer Grabstätte erwirbt,
d) wer den Auftrag zu einer Leistung erteilt hat.

(2) Mehrere Gebührenpflichtige sind Gesamtschuldner.
(3) Bei Verlängerung des Grabnutzungsrechtes sind die Grabnutzungs-

gebühren vom Grabnutzungsberechtigten zu tragen.

§ 3
Entstehen und Fälligkeit
(1) Die Grabnutzungsgebühr (§4) entsteht mit der Zuteilung oder der 

Verlängerung des Nutzungsrechts eines Grabs, und zwar
a) bei der erstmaligen Zuteilung des Nutzungsrechts für die Dau-

er der Ruhefrist nach § 30 Friedhofssatzung,
b) bei der Verlängerung des Nutzungsrechts nach Ablauf der 

Ruhefrist für den Zeitraum der Verlängerung,
c) bei Bestattung einer Leiche oder Beisetzung einer Urne in 

einem Grab, für das die Nutzungszeit noch nicht abgelaufen 
ist, für die Zeit vom Ablauf des bisherigen Nutzungsrechts bis 
zum Ablauf der neuen Ruhefrist. Die Berechnung erfolgt mo-
natsgenau und beginnt jeweils mit dem 1. des folgenden Mo-
nats.

(2) Die Leichenhausgebühr Frankenhofen (§ 5) entsteht mit der Inan-
spruchnahme der gebührenpflichtigen Leistung.

(3) Die sonstigen Gebühren (§ 7) entstehen mit der Erbringung der 
Leistung durch den Markt Weiltingen.

(4) Die Gebühr wird einen Monat nach Bekanntgabe des Gebühren-
bescheids fällig.

§ 4
Grabnutzungsgebühr

(1) Die Grabnutzungsgebühr beträgt bei der in der Friedhofssatzung 
festgelegten Ruhezeit für
a) eine Einzelgrabstätte 418,00 €,
b) eine Doppelgrabstätte 837,00 €,
c) eine Familiengrabstätte 1.255,00 €,
d) eine Einzelurnenerdgrabstätte 209,00 €,
e) eine Doppelurnenerdgrabstätte 418,00 €,
f) eine Rasenerdgrabstätte 468,00 €,
g) eine Urnenrasengrabstätte 259,00 €

(2) Eine Verlängerung des Grabnutzungsrechtes für 5 Jahre ist mög-
lich. Hierfür wird ein Jahresbetrag in Höhe der jeweiligen Grabnut-
zungsgebühr erhoben. Bei einer Verlängerung der Ruhefrist we-
gen einer weiteren Belegung der Grabstätte gilt § 3 Abs. 1 c).

§ 5
Leichenhaus Frankenhofen

(1) Die Gebühr für die Benutzung des Leichenhauses beträgt 40,00 
€.

§ 6
Grabräumung

Für das Abräumen einer Grabstätte und die Entsorgung des anfallen-
den Materials sowie die Einsaat mit Gras werden folgende Gebühren 
erhoben:
  Einzelgrab Doppelgrab
a) Grabmal 100,00 € 150,00 €
b) Grabeinfassung 150,00 € 200,00 €
c) Grababdeckung 100,00 € 150,00 €
d) Bepflanzung 50,00 € 70,00 €
e) Einsaat 20,00 € 30,00 €
f) Entnahme u. Entleerung 50,00 € 50,00 €
 einer Urne
g) Auflösung Rasengrab 60,00 €

§ 7
Sonstige Gebühren

(1) Die Verwaltungsgebühr für jede Beerdigung bzw. Urnenbeiset-
zung beträgt einheitlich 40,00 €.

(2) Für die Umschreibung des Grabnutzungsrechts nach § 16 Fried-
hofssatzung wird eine Gebühr von 40,00 € erhoben.

(3) Für die Erlaubnis, ein Grabmal oder eine sonstige bauliche An-
lage errichten oder verändern zu dürfen, wird eine Gebühr von 
40,00 € erhoben.

(4) Für die Erlaubnis, ein Grabmal oder eine sonstige bauliche Anla-
ge vor Ablauf der Ruhefrist entfernen zu dürfen, wird eine Gebühr 
von 40,00 € erhoben.

§ 8
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.10.2016 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Satzung vom 01.08.1992 mit der 3. Satzung zur Än-
derung der Bestattungsgebührensatzung des Marktes Weiltingen vom 
08.11.2005 außer Kraft.

Weiltingen, den 08.09.2016

gez.

Christoph Schmidt

Erster Bürgermeister

Mitteilungen der Verwaltungsgemeinschaft

Bürgerbüro geschlossen
Bitte beachten:
Am Donnerstag, 22.09.2016, ist das Bürgerbüro wegen einer 
Fortbildung ab 11:00 Uhr geschlossen.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
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Nächste Gemeinderatssitzung

Nächste Marktgemeinderatssitzung
Die nächste Sitzung des Marktgemeinderates findet am Diens-
tag, den 4. Oktober 2016, um 20:00 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses statt.
Wir laden alle Bürgerinnen und Bürger sehr herzlich ein, vor je-
der Sitzung in der Bürgerviertelstunde ihr Anliegen dem Markt-
gemeinderat vorzutragen. Grundsätzlich sind alle Sitzungen öf-
fentlich und jeder Bürger hat das Recht, an einer Sitzung als 
Zuhörer teilzunehmen.
Bauanträge und andere Anträge sind mindestens zehn Tage 
vor der Sitzung bei der Gemeindeverwaltung einzureichen.

Nachrichten aus der Gemeinde

Verordnung über die Reinhaltung und 
Reinigung der öffentlichen Straßen
(Auszug aus der Satzung)

§ 5
Reinigungsarbeiten

Zur Erfüllung ihrer Reinigungspflicht haben die Vorder- und Hin-
terlieger die im Straßenreinigungsverzeichnis (Anlage 1) aufge-
führten öffentlichen Straßen innerhalb ihrer Reinigungsflächen 
(§ 6) zu reinigen.
Sie haben dabei die Gehwege, die gemeinsamen Geh- und 
Radwege, die Radwege und die innerhalb der Reinigungsflä-
chen befindlichen Fahrbahnen (einschließlich der Parkstreifen)
a) nach Bedarf, regelmäßig aber mindestens einmal im Mo-

nat, an jedem ersten Samstag  zu kehren und den Kehricht, 
Schlamm und sonstigen Unrat zu entfernen (soweit diese in 
üblichen Hausmülltonnen für Biomüll, Papier oder Restmüll 
oder in Wertstoffcontainern entsorgt werden können); ent-
sprechendes gilt für die Entfernung von Unrat auf den Grün-
streifen.

 Im Herbst sind die Reinigungsarbeiten bei Laubfall, soweit 
das Laub insbesondere bei feuchter Witterung als verkehrs-
gefährdend einzustufen ist, ebenfalls bei Bedarf, regelmäßig 
aber einmal in der Woche, jeweils am Samstag, durchzufüh-
ren.

 Fällt auf den Reinigungstag ein Feiertag, so sind die ge-
nannten Arbeiten am vorausgehenden Werktag durchzufüh-
ren.

b) von Gras und Unkraut zu befreien, soweit es aus Ritzen und 
Rissen im Straßenkörper wächst.

c) bei Bedarf, insbesondere nach einem Unwetter sowie bei 
Tauwetter, die Abflussrinnen und Kanaleinläufe freizuma-
chen, soweit diese innerhalb der Reinigungsfläche (§ 6) lie-
gen.

Rathaus geschlossen
Das Rathaus ist vom 19. Oktober bis 21. Oktober 2016 we-
gen Fortbildung geschlossen.
Die Bürgermeistersprechstunde findet, wie üblich, am Mitt-
woch von 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr statt.
In drigenden Fällen wenden Sie sich bitte an die VG Wil-
burgstetten oder an den 1. Bürgermeister,
Tel. 0177 / 8784353.

Ihre Zukunft in Dorf und Stadt!
Es geht um Wohnen, Leben und Wohlfühlen 
in Ihrer Region

Liebe Bürgerinnen und 
Bürger, liebe Jugendliche, 
Junge und Ältere

in Ehingen, Gerolfingen, Lang-
furth, Mönchsroth, Röckingen, Unterschwaningen, Wassertrü-
dingen, Weiltingen, Wilburgstetten und Wittelshofen.
Wir laden Sie herzlich ein

zur Auftaktveranstaltung des ILEK Hesselberg-Limes
mit Impulsvortrag von Dr. Gutsche, Hamburg

am Dienstag, den 27. September 2016, 19.00 Uhr
Hauptstraße 7a, Unterschwaningen, Friederike-Louise-Saal
Was ist ein ILEK und worum geht es?
ILEK bedeutet Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept, 
das die Kommunen gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bür-
gern erstellen, um für die Zukunft gerüstet zu sein. Es wird vom 
Amt für Ländliche Entwicklung gefördert, mit dem Ziel die inter-
kommunale Zusammenarbeit zu stärken, innovative Ideen zu 
entwickeln und die Vorteile daraus zu nutzen.
Ihre Meinung ist deshalb gefragt - Helfen Sie mit, die Zukunft 
gemeinsam zu gestalten!
Informieren Sie sich aus erster Hand. Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen!
Die Bürgermeister/in der Kommunalen Allianz Hesselberg-
Limes

Vorbereitungstreffen Weihnachtsmarkt
Der Arbeitskreis Weihnachtsmarkt wird sich am Donnerstag, 
29. September 2016, um 19:30 Uhr in Rathaus des Markt 
Weiltingen zu einer Besprechung treffen. Alle bisherigen 
Teilnehmer und Interessierten sind hierzu recht herzlich ein-
geladen.

Aus den Nachbargemeinden

Hinweise zur Grüngutentsorgung
Am Wertstoffhof nimmt die Gemeinde Wilburgstetten Grüngut 
und Ast-/Gehölzschnitt gegen eine Gebühr von 8 Euro pro m3 
entgegen.
Diese Gebühr dient der Deckung der Kosten, die für eine Auf-
sichtsperson und die Entsorgung des Grünguts durch eine 
Fachfirma anfallen.
Die Aufsicht ist notwendig, um die sortenreine Trennung sicher-
zustellen. Sonst würden weder das Grüngut abgefahren noch 
die Astschnitte verwertet werden können.
Durch das Häckseln des Astschnitts nimmt die Gemeinde zwar 
Geld ein. Dies reicht jedoch nicht aus, um die Gebühr zu senken.
Wir danken für Ihr Verständnis und freuen uns, Ihnen eine si-
chere und nahe Entsorgungsmöglichkeit anbieten zu können.

Termine

September
September Uhrzeit
17. Sep  Grüner Baum Veitsweiler, Rockparty 

mit „SKÄXX“
18. Sep  Gemeindeausflug der Pfarrei Weiltin-

gen nach Oberstdorf
21. Sep 14:00 Uhr Seniorenkreis im Gemeindehaus
24. Sep  Grüner Baum Veitsweiler, Südtiroler 

Weinfest mit Stimmungsmacher „Fran-
ky“
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25. Sep 10:00 Uhr Kirchweihgottesdienst Ruffenhofen St. 
Nikolaus

27. Sep 19:00 Uhr Auftaktveranstaltung ILEK Hesselberg-
Limes, Friederike-Louise-Saal, Haupt-
straße 7a, Unterschwaningen

29. Sep 19:30 Uhr Treffen Arbeitsgruppe Weihnachts-
markt im Rathaus

Oktober Uhrzeit
02. Okt  Herbstmarkt
02. Okt 11:00 Uhr Eröffnung Sonderausstellung „Zeich-

nungen von Willy Schäfer“ im Heimat-
museum

02. Okt 12:30 Uhr Bogenschießen - eine Jagdmethode 
seit der Steinzeit! im Schloßgraben, 
Museumsverein

02. Okt 13:30 Uhr Blaskapelle Frankenhofen im Schloß-
graben

03. Okt  Aktionstag Limeseum - Maustüröffner-
tag und Abendserenade

03. Okt 19:00 Uhr traditionelle Marktübung der FFW 
Markt Weiltingen

06. Okt  Feiertagsverlegung Restmülltonne
08. Okt  Grüner Baum Veitsweiler, Oktoberfest 

im Stadl mit den Hohenberger Dorfmu-
sikanten

09. Okt  Tagesausflug Museumsverein ins 
Fränkische Seenland

19. Okt 14:00 Uhr Seniorenkreis im Gemeindehaus
19. Okt  Rathaus geschlossen, Bürgermeister-

sprechstunde von 17:00 bis 19:00 Uhr
20. Okt  Rathaus geschlossen
21. Okt  Rathaus geschlossen

Bürgerservice

Abfall
Aufgrund des Feiertages am 3. Oktober wird die Leerung der 
Restmülltonne von Mittwoch auf Donnerstag, den 06.10.2016, 
verlegt.
Die Papiertonne wird am Mittwoch, 21.09.2016, geleert.
Die gelben Säcke werden am Freitag, 23.09.2016, und am Frei-
tag, 21.10.2016, abgeholt.

Gemeindebücherei Weiltingen 
in der Grundschule

Wir machen Ferien vom 01.08. bis zum 
15.08.2016.

Am 22. August sind wir wieder für Sie 
da.
Geöffnet jeden Montag von 18:15 Uhr 
bis 19:15 Uhr.

Neue Leserinnen und Leser sind herzlich willkommen

Öffnungszeiten
Markt Weiltingen
Schloßweg 11, 91744 Weiltingen
Tel. 09853 / 253  ....................................  Fax: 09853 / 4297
E-Mail: info@weiltingen.de  ....  Internet: www.weiltingen.de
Rathaus:
Montag, Donnerstag, Freitag:  ...........  8:30 Uhr – 12:30 Uhr
Mittwoch:  ........................................  14:30 Uhr – 18:00 Uhr
Bürgermeistersprechstunde:
Mittwoch  .........................................  17:00 Uhr – 19:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Gemeindebücherei in der Grundschule:
Montag:  ...........................................  18:15 Uhr – 19:15 Uhr
Wertstoffhof:
Samstag:  ..........................................  9:30 Uhr – 11:30 Uhr
Forstdienststelle im Rathaus:
Tel.: 09853 / 389 98 09
Dienstag:  ........................................  11:00 Uhr – 12:30 Uhr
Verwaltungsgemeinschaft Wilburgstetten:
Bürgerbüro  ......................................  Tel. 09853/ 38 92 10
Öffnungszeiten:
Montag – Freitag:  .............................  9:00 Uhr – 12:30 Uhr
Montag:  ...........................................  14:00 Uhr – 16:00 Uhr
Mittwoch:  ........................................  14:00 Uhr – 18:00 Uhr

Nachrichten anderer Stellen und Behörden

Rechtsextremismus die rote Karte zeigen
Gemeinsam Strategien für Vielfalt und Toleranz 
in unseren Städten und Gemeinden entwickeln

8. Oktober 2016
9.30 - 17 Uhr

Fachtag für Pädagog*innen, Pfarrer*innen, Jugendleiter*innen 
und kommunalpolitisch Engagierte im Haupt- und Ehrenamt
Referenten: Claus Seifert (1. Bgm der Stadt Scheinfeld), Arne 
Marenda (DokuPäd Nürnberg), Aneta Reinke (Bezirksjugend-
ring Mittelfranken), Martin Becher (Geschäftsführer des bayr. 
Bündnis für Toleranz)
Weitere Informationen unter www.kjr-ansbach.de
Anmeldung:
Kreisjugendring Ansbach - Geschäftsstelle
Crailsheimstr. 64 | 91522 Ansbach
Tel: 0981/468 5497 | Fax: 0981/468 5489
Mail: info@kjr-ansbach.com

Seminar zum Umgang 
mit häufigen Familienkonflikten
Unter dem Motto - „Ich geh‘ nicht mit zum Wandern“, die häu-
figsten Familienkonflikte und wie Sie da gut wieder raus kom-
men - möchte der Seminarleiter Mathias Voelchert Eltern er-
muntern, ihre Kinder neu kennenzulernen, sich an ihnen zu 
freuen, sie in Dankbarkeit auf ihrem Weg zu begleiten, sie zu 
trösten, auch wenn mal etwas schiefgeht.
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Mathias Voelchert ist Gründer und Leiter von Jesper Juuls Fa-
milienwerkstatt „familylab“ in Deutschland. Er ist Autor zahl-
reicher Bücher zum Thema Beziehung und Partnerschaft zwi-
schen Eltern und Kindern und berät auch Familien, Schulen 
und Unternehmen.
Das Seminar für Eltern sowie pädagogische und therapeuti-
sche Fachkräfte findet am Samstag, den 15.Oktober 2016 von 
10 bis 16 Uhr im Landratsamt Ansbach, Crailsheimstraße 1 
statt. Die Teilnahmegebühr beträgt 15 Euro.
Eine Anmeldung ist erforderlich, bitte telefonisch (0981-
9722480) oder per E-Mail (ansbach@kiss-mfr.de) bis spätes-
tens 7. Oktober 2016 bei Kiss Ansbach melden.
Veranstalter sind:
Eltern-, Jugend- und Familienberatung des Landkreises und der 
Stadt Ansbach
Kiss Ansbach
KoKi Landkreis Ansbach
KoKi Stadt Ansbach
Landratsamt Ansbach - Gesundheitsamt

Gesang hilft
Bürgermeister ersingen rund 125.000 Euro 
für guten Zweck

Die Kirchengemeinde Ehingen erhielt im Landratsamt Ansbach 
einen Scheck über 3.800 Euro aus den Händen des Chor-Vor-
sitzenden, Langfurths Bürgermeister Klaus Miosga. Die Spende 
stammt aus einem Benefizkonzert des Bürgermeisterchores, 
das im April in der Kirche in Ehingen stattgefunden hat. „Wir 
sind stolz, mit den mittlerweile bereits rund 125.000 Euro an 
Spendengeldern einen Beitrag für die Menschen in unserem 
Landkreis Ansbach leisten zu können“, betonte Miosga. Der 
Botschafter des Bürgermeisterchores, Landrat Dr. Jürgen Lud-
wig, dankte den Mitgliedern für ihr Engagement und das gute 
Konzert, das er selbst mit seiner Frau besucht habe. Die Spen-
de soll für Sanierung der Kirche in Ehingen verwendet werden. 
„Wir freuen uns sehr über diese Unterstützung, die die wertvolle 
Zusammenarbeit zwischen Kirche und Politik zum Wohle der 
Bürger zeigt. Wir kümmern uns alle um dieselben Menschen 
und es ist gerade für Kirchen wichtig, das Kulturleben in der Ge-
sellschaft zu unterstützen“, so Pfarrer Walter Huber. 
Der Dank des Pfarrers galt auch dem Altbürgermeister Ehin-
gens, Karl Engelhard. Für ihn sei es eine Herzensangelegen-
heit gewesen, dass der Chor in Ehingen singt und die Kirchen-
gemeinde auch aktiv unterstützt werde. Altbürgermeister En-
gelhard und der amtierende Bürgermeister Friedrich Steinacker 
zeigten sich beide stolz, dass der Auftritt in Ehingen stattgefun-
den habe und solch großen Anklang bei den Besuchern fand.

1. Gesundheitstag 
der Region Hesselberg

Am Montag, den 03. Oktober, findet in Merkendorf der 1. „Ge-
sundheitstag“ der Region Hesselberg statt, der zugleich die 
diesjährige Veranstaltung zum „Tag der Regionen“ ist. Veran-
staltungsort ist die TSV-Halle mit Außengelände, die Veranstal-
tung beginnt um 10 Uhr.

Zahlreiche Aussteller regionaler Produkte und Anbieter von 
Dienstleistungen, Produkten und Fachinformationen rund um 
das Thema „Ganzheitliche Gesundheit – fit bis ins hohe Alter“ 
erwarten die Besucher, zusammen mit einem umfangreichen 
Rahmenprogramm, u.a.:
•	 Fachvorträge	zu	ausgewählten	Gesundheits-Themen
•	 Musikdarbietungen
•	 Kinderprogramm
•	 Gesundheits-Mitmach-Aktionen
•	 Modenschauen	der	Mittelfränkischen	Trachten	 (Pro	Tracht)	

und der Berghexen-Tracht mit den Hesselberg-Models
•	 Einweihung	 und	 Tag	 der	 offenen	 Tür	 der	 Tagespflegeein-

richtung Merkendorf
•	 Einweihung	 des	 behindertengerechten	 Wanderwegs	 durch	

den Fränkischen Alpenverein

Tourismusverband Hesselberg
Tourismusverband Hesselberg e.V., Aufkirchen 
50, 91726 Gerolfingen, Tel. 09854/979778, 
Fax 09854/979777, www.hesselberg.de,  
E-mail: info@hesselberg.de

„Unterwegs zur schönen Maria von Dorfkemmathen 
mit Kirchenführung“
Wann: 09.10.2016 um 14:00 Uhr
Dauer: ca.3 Stunden
Treffpunkt: Flurbereinigungsweg am Ortsausgang Bern-

hardswend in Richtung 91731 Dorfkemmathen
Keine Anmeldung erforderlich! Auskünfte erteilt Gästeführer 
Herr Wolfgang Konrad, Tel. 09851/8996690

Wo Schafe am Meeresgrund weiden - 
Wanderung zum Hesselberggipfel
Wann: 16.10.2016 um 14:00 Uhr
Dauer: ca. 3 Stunden
Treffpunkt: Parkplatz des Geologischen Lehr- und Wander-

pfads in 91749 Wittelshofen
Festes Schuhwerk wird empfohlen.
Anmeldungen nicht erforderlich. Auskünfte erteilt Gästefüh-
rer Herr Wolfgang Konrad unter Tel. 09851/8996690

Gehe hinaus in den Wald... und spüre die Energie!
Wann: 18.09.2016 um 15:00 Uhr
Dauer: ca. 2 Stunden
Treffpunkt: Parkplatz Schlössleinsbuck zwischen 91740 Rö-

ckingen und 91725 Lentersheim
Anmeldung bei Gästeführerin Anke Krause erbeten unter: Tel. 
09832/9975, Kurzentschlossene sind auch herzlich willkommen.

Kriegeradel und goldenes Metall – bronzezeitliche Siedler 
auf dem Hesselberg
Wann: 25.09. 2016 um 14:00 Uhr und am
 15.10.2016 um 14:00 Uhr
Dauer: ca. 2 Stunden
Treffpunkt: Parkplatz nahe dem Gipfel auf dem Hesselberg 

(Auffahrt Südseite von 91726 Gerolfingen aus)
Anmeldungen erbeten bei Gästeführerin Susanne Schön, Tel. 
09853/389463.

Jahreszeitenwanderung „Herbst“ – Was wächst denn da 
am Wegesrand?
mit Frau Jutta Vogel unterwegs …
Wann: 07.10.2016 um 16:30 Uhr
Dauer: ca. 2 Stunden
Treffpunkt: Parkplatz des Evangelischen Bildungszentrums 

direkt auf dem Hesselberg (Südseite; Auffahrt 
91726 Gerolfingen)

Anmeldung bei Gästeführerin Jutta Vogel erforderlich unter Tel. 
09851/2537
Unkostenbeitrag zu allen Veranstaltungen: 5,00 EUR/Erwach-
sener (Kinder frei)
Kurzfristig Entschlossene sind immer herzlich willkommen.
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Renten und Soziales

Die Deutsche Rentenversicherung 
Nordbayern teilt mit
Achtung Trickbetrüger! Notfalltelefon als neue Masche Betrü-
ger geben sich als Mitarbeiter der Deutschen Rentenversiche-
rung aus Derzeit gehen bei der Deutschen Rentenversicherung 
vermehrt Hinweise auf betrügerische Anrufe durch angebliche 
Mitarbeiter der Deutschen Rentenversicherung ein. Erneut sind 
Rentner das Ziel der Betrüger.
Der Anrufer gibt sich als Mitarbeiter der Deutschen Rentenver-
sicherung aus und informiert über eine angeblich gesetzliche 
Vorschrift ab 2017, nach der jeder Rentner/jede Rentnerin ein 
Notalltelefon, ein Notfall-Armband beziehungsweise einen Not-
fallknopf besitzen muss. Besonders tückisch dabei: Die Anrufer 
kennen neben dem Namen und dem Geburtsdatum des Rent-
ners oftmals auch die Bankverbindung.
Die Regionalträger der Deutschen Rentenversicherung in Bay-
ern warnen deshalb eindringlich davor, aufgrund vermeintlicher 
Anrufe der Rentenversicherung persönliche Daten preiszuge-
ben, zu bestätigen oder Verträge telefonisch abzuschließen. 
Sie weisen ausdrücklich darauf hin, dass sich Mitarbeiter der 
Deutschen Rentenversicherung bei Rückfragen oder Unklarhei-
ten in der Regel schriftlich an Versicherte und Rentner wenden.
?Vorsicht Trickbetrüger? heißt auch der Flyer der Deutschen 
Rentenversicherung, der im Internet unter www.deutsche-ren-
tenversicherung.de heruntergeladen werden kann. Dieser er-
klärt die häufigsten Maschen der Betrüger und informiert, wo 
man im Falle eines Falles Hilfe bekommt.
Wer den Flyer in gedruckter Form oder weitere Auskünfte 
wünscht, dem stehen die Beratungsstellen der Deutschen Ren-
tenversicherung oder das kostenlose Servicetelefon unter der 
Nummer 0800 1000 480 88 zur Verfügung.

Rentensprechtage 
der Deutschen Rentenversicherung
in Dinkelsbühl von
08.30 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 Uhr - 15.30 Uhr statt.

Die nächsten Rentensprechtage
5. Oktober 2016 und 2. November 2016
Der Sprechtag findet im Rathaus der Stadt Dinkelsbühl, Sprech-
zimmer des Rathauses im Erdgeschoss, 1. Zimmer links, Zim-
mer 0.02, statt.
Die Termine für die jeweiligen Sprechtage werden telefonisch 
unter 09851 / 902-123 oder im Rathaus der Stadt Dinkelsbühl, 
Zimmer 1.01, vergeben.
Bei der Terminvergabe bitte die Rentenversicherungsnummer 
und den Rentenversicherungsträger mitteilen. Damit Ihnen eine 
konkrete Auskunft erteilt werden kann, ist es dringend geboten 
sämtliche Rentenunterlagen mitzubringen. Bitte auch Personal-
ausweis bzw. Reisepass nicht vergessen.

Schulnachrichten

Rektorin Berner-Köhler 
stellt sich dem Gemeinderat vor
In der letzen Gemeinderatssitzung stellte Frau Berner-Köhler, 
die neue Schulleitung der GS Weiltingen, ihren Werdegang als 
Rektorin vor. Sie leitet bereits die GS Wilburgstetten und wird 
ab diesem Schuljahr beide Schulen führen. Die GS Wilburgstet-
ten hat eine Auszeichnung als Modellschule erhalten. Sie erläu-
terte die Angebote dieser Schule.
Im Gemeinderat war Frau Berner-Köhler selbst 18 Jahr tätig 
und kennt die Arbeiten und die Verbindungen zwischen Rat-
haus und Schule. Sie wird als direkter Ansprechpartner für die 
Marktgemeinde an der Grundschule Weiltingen anwesend sein. 
Frau Berner-Köhler sieht viele Aufgaben für die Grundschule 
und hofft auf die Unterstützung durch den Marktgemeinderat.

Angesprochen wurde der hintere Pausenhof. Der EB würde 
neue Hackschnitzel für die Fläche begrüßen. Benötigt würden 
ca. 40 m3.
MR Inge Maag spricht das Lüften im Schulgebäude an. Insbe-
sondere in den Kellerräumen ist die Luftfeuchtigkeit zu hoch.

Nachrichten 
aus dem Römerpark Ruffenhofen

Aktionstag am 03.10.16 
im LIMESEUM Ruffenhofen
Von December bis zur Abendserenade
Angebote für Jung und Alt

Am 03. Oktober 2016 wird der Soldat De-
cember, der als Leitfigur im Museum zu 
sehen ist, persönlich auftreten. Vor einigen 
Jahren war er bereits zum Museumstag 
als Soldat vor Ort. Nun wird er in seine 
Ruhestandsrolle schlüpfen und als Bron-
zegießer auftreten. Von 11:00 bis etwa 

17:00 Uhr wird er Interessierten vor dem LIMESEUM römischen 
Bronzeguss vorführen und erläutern.

Für Kinder gibt es nach Voranmeldung wieder um 13:00, 14:00 
und 15:00 Uhr eine etwa 30-minütige Führung durch das Fund-
depot im Rahmen des Maustüröffnertages. Anmeldungen sind 
hierfür unter Tel. 09854/9799242 erforderlich.

Den Tag schließt die inzwischen schon traditionelle Abendsere-
nade um 17:00 Uhr ab. Dieses Jahr tritt die Dinkelsbühler Kna-
benkapelle auf und wird aus ihrem reichhaltigen Repertoire eine 
vielseitige Auswahl zu Gehör bringen. Der Eintritt zum Konzert 
frei. Um Spenden zugunsten der Knabenkapelle wird gebeten.

Vereine und Verbände

Museumsverein Markt Weiltingen 
u. Umgebung
Der Verein Heimatmuseum Markt Weiltingen 
und Umgebung lädt ein
Der Verein Heimatmuseum Markt Weiltingen und Umgebung 
lädt zum Ausflug am Sonntag, 9. Okt. 2016, ins Spalter Land 
- der Hopfenmetropole Nordbayerns - ein.
8.00 Uhr Abfahrt bei Lindauer, Rückkehr gegen 19.00 Uhr
Mit Führung im Hopfenmuseum und in der Stadt Spalt
Nach dem Mittagessen Besuch der Rieter Kirche in Kalben-
steinberg, einem Juwel im Fränkischen Seenland. Anschlie-
ßend wird das Gruschdl-Cafe in Fünfbronn, das etwas andere 
Cafe im Seenland, besucht.
Kosten für Fahrt, Führungen und Eintritt 20 €. Auch Nichtmit-
glieder sind herzlich willkommen.
Anmeldungen bis 3.10.16 bei Karl Eisen, Tel. 09853 1312, oder 
Erika Kränzlein, 09853 584.

Ausstellung im Heimatmuseum mit Zeichnungen von Willy 
Schäfer
Willy Schäfer malt seine Bilder mit Bleistift und Buntstift. Vie-
le kleine Details werden von dem 87-jährigen Frankenhöfer in 
seinen Zeichnungen festgehalten. Die Kunstwerke erinnern an 
vergangene Zeiten, auch zeitgemäße Themen werden von ihm 
bildlich dargestellt.
Die Ausstellung wird am 2.10.16 um 11.00 Uhr eröffnet und 
kann, wie auch die diesjährige Sonderausstellung „Die Jagd im 
Wandel der Zeit“ bis zum 30.10.2016 sonntags von 13 - 17 Uhr 
besichtigt werden.
Eintritt für beide Ausstellungen: Erwachsene 2 €, Kinder 1 €
Das zweite Highlight findet am Herbstmarkt im Schlossgraben 
statt.
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Bogenschießen - eine Jagdmethode seit der Steinzeit!
Wollen Sie diese Jagdart kennenlernen und ausprobieren? Ge-
legenheit dazu besteht ab 12.30 Uhr für Jung und Alt.
Eintritt für beide Ausstellung: Erwachsene 2 €, Kinder 1 €

Sängerkranz Markt Weiltingen
Singstundenbeginn beim Sängerkranz

Der Sängerkranz Weiltingen startet nach der Som-
merpause wieder in die neue Saison. Alle Interessier-
ten sind herzlich eingeladen zu uns zu kommen.

Der Chor probt ab 29.09.2016 immer am Donners-
tag, um 20.00 Uhr im Gasthaus zur Krone.
Wir freuen uns auf einige neue Sängerinnen und Sänger.

Schützenverein Königseiche Frankenhofen 
Schnupperschießen
am 1. Oktober 2016 von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr im Dorfstadel
Alle Kinder der Gemeinde Weiltingen ab Jahrgang 2006 und äl-
ter sind herzlich eingeladen.

Fundsachen
Ende August wurde im Schloßweg ein Schlüssel gefunden. 
Dieser ist mit einem weißen Klebeband umwickelt mit der Auf-
schrift: Garage Klaus innen.
Am 9. September wurde in der Reitbahn (beim Doktorhaus) ein 
Handy SAMSUNG Galaxy S3 gefunden.
Die Fundstücke können im Rathaus abgeholt werden.

Infos zum Mitnehmen
Flyer: Mooswiese Feuchtwangen, 23. - 27.09.2016
Flyer: Seminar für Eltern und Fachkräfte, Ich geh‘ nicht mit zum 
Wandern!, am Samstag, 15. Oktober 2016
Flyer: 12. Artenschutzwoche Landkreis und Stadt Ansbach
Halbjahresprogramm Evang. Bildungszentrum Hesselberg

Das lokale Nachrichten-Portal von LINUS WITTICH.
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„Ich berate Sie gerne bei Ihren 
gewerblichen Anzeigen.

Rufen Sie mich an.“

Claudia Kern

Im Verkaufsinnendienst für Sie da:

Sabine Kowalsky
Tel. 0 91 91 / 72 32-64
Fax 0 91 91 / 72 32-42
E-Mail s.kowalsky@
 wittich-forchheim.de

Ihre Gebietsverkaufsleiterin

Mobil 01 77 / 9 15 98 65

E-Mail c.kern@ 
 wittich-forchheim.de

Bei Fragen zur Verteilung: Tel. 09191 7232-17

Rollladen

 Jalousien

Fliegengitter

 Markisen

Ihr regionaler Hersteller für
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